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geführt haben; denn ihm wurde anscheinend die Obhut über die 
eroberten Burgen anvertraut. Wenigstens erklärt Mercader 
später in einer Schenkungsurkunde: weil er auf den Burgen seines 
königlichen Herrn treu und eifrig gedient und seine Befehle stets 
willig erfüllt habe, sei er dem großen König genehm und lieb 
als Führer seines Heeres und von ihm reich beschenkt worden 
mit dem Nachlaß eines erbenlosen Adligen im perigord?) Er 
ging mit Richard im August 1190 auf den Kreuzzug, wurde aber 
schon nach dem Fall Akkons im herbst 1191 nach Frankreich 
zurückgeschickt2) zur gleichen Zeit, als der französische König
die Heimreise antrat. So wenig traute man dessen beschworener 
Zusage, Richards Land und Leute bis zu dessen Rückkehr nicht 
antasten, sondern beschützen zu wollen. Wirklich ersuchte Philipp H. 
schon unterwegs in Rom den Papst, ihn von diesem wider Willen 
geleisteten Schutzeid zu entbinden, und obgleich ihm das versagt 
wurde, suchte er Richards Abwesenheit und seine Gefangenschaft 
in Deutschland nach Kräften auszunutzen, fiel in die Normandie 
ein, rüstete sogar zur Landung in England. Was Nkercader 
währenddessen dagegen unternahm, ist nicht überliefert. Doch 
sobald sein König aus der deutschen Gefangenschaft heimkehrte 
und den Kampf gegen Philipp II. aufnahm, war Mercader wieder 
an seiner Seite ^), um ihn bis zu seinem Tod kaum mehr zu ver-

comitis 8anoti Lgiclii lacessitus injuriis, int in breve temporis spaeium 
vopiis Brebantinorum vallatus propo lolosam vastella subjugavit XVII.

^) Geraud 5. 442: Hgo Nervdaclerius, äomiui kiebarlli , . kamulus, 
vum in vastris eiusclvm äomiui regis tam Läelitsr guam strenue mili­
tarem et a voluntate illius üon «liseorllarer et gue precipiedat implenti» 
properarem, et vb boo tanto regi aeeeptus eram et varus st eram clux 
exereitus eius.

') h. Geraud inBibl. de l'ecole des chartes S (1843/4) 5. l4f. und 36: 
Zahlungsanweisung König Richards vom 3. klug. 1191 dem Tag des 
klufbruchs Philipps II. in kllkon! an einen pisaner Bankier für Mer- 
cader (mindestens 1000 Mark) und andere, die pro negotiorum nostrorum 
vportunitate heimkehren.

hooeden 3, 256: auf der Verfolgung Philipps II. von vendome aus 
im Zuli 1194 verlor Richard sein Pferd, Narvaäes prineeps Lraibsn- 
oenorum travliäit illi slium sguum. vie Lrabanzonen hatten vorher mit 
Rittern aus Naoarra Loches am Indre südöstl. von Tours belagert, wo 
Richard zu ihnen stieß, ebd. 2S2f. Anscheinend hatte Richard auch Sraban- 
zonen aus England mit über den Kanal gebracht; denn Ende klpril kam 


